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der ”rue Hetzelt” wird geschaffen

-	 im Ortszentrum (gegenüber der Gemeinde) 
entsteht eine zusätzliche Grünfläche 

-	 die Schule ‘beim Schlass’ wird als 
Niedrigenergiebau um- bzw. ausgebaut

-	 weitere Umweltaktivitäten für Schüler 
werden angeboten

-	 alternative Energiequellen werden 
erschlossen

-	 bessere finanzielle Unterstützung für die 
Nutzung alternativer Energien

-	 Aufbau einer kompetenten Energiebera-
tung für alle Bürger

-	 abschliessender Ausbau des Gasnetzes

-	 schrittweises Ersetzen der bestehenden 
öffentlichen Beleuchtung durch LED-
Leuchten

-	 Anschaffung von Elektrofahrzeugen für 
die Gemeindedienste

-	 öffentliche Aufladesäulen für Elektrofahr-
zeuge werden installiert

ZUSAMMEN WOHNEN 
UND LEBEN

- Lebensqualität:

Die Entwicklung hat einen enormen 
Einfluss auf das Leben in den Ortschaften 
im Ballungsgebiet der Stadt Luxemburg. 
Bartringen wächst, Bartringen muss wachsen, 
aber Bartringen soll kontrolliert wachsen! 
Arbeit, Wohnen, Mobilität, Freizeit, Erholung, 
Naturschutz und wirtschaftliche Aktivitäten 

ZUSAMMEN FÜR 
UNSERE UMWELT

Gemeindepolitik muss Kompromisse zwischen 
Umwelt, Wohnen, Wirtschaft und Mobilität 
finden. Es gilt einen vernünftigen Ausgleich zu 
schaffen, nach klaren und nachvollziehbaren 
Regeln, dies im Sinne der Lebensqualität aller 
Bürger und im Sinne der Natur. Umweltpolitik 
ist ein Ganzes, sie betrifft alle Bereiche 
kommunaler Entscheidungsebenen. Bartringen 
spielt auf vielen Gebieten eine Vorreiterrolle. 
Wir werden dafür sorgen, dass dies auch in 
Zukunft der Fall sein wird:

-	 zusätzliche ökologisch wertvolle Flächen 
werden unter Schutz gestellt

-	 neue Biotope (Hecken, Wiesen, Gewässer) 
werden entstehen

-	 die Renaturierungsarbeiten der Petruß 
werden abgeschlossen

-	 ein natürliches Rückhaltebecken oberhalb 
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sind Bereiche, die aufeinander abgestimmt 
werden müssen. Es heisst also das Wachstum 
steuern und die Zukunft vorbereiten, damit 
unsere Lebensqualität erhalten bleibt:

-	 mit dem neuen, attraktiven, sicheren 
Dorfzentrum nach dem ‚Shared space’-
Prinzip gestaltet   ist unsere Lebensqualität 
gesichert

-	 unser alter Dorfkern, das Viertel ‚Bureck’ 
mit den markanten alten Häusern, wird 
bewahrt 

-	 der Bauperimeter wird nicht systematisch 
erweitert; die bestehenden Bauflächen 
und –lücken werden zuerst erschlossen; 
Bartringen darf nicht zu schnell wachsen

-	 der öffentliche Bustransport wird weiter 
verbessert und ausgebaut; bei der 
geplanten Tramtrasse darf unser Bahnhof 
nicht vergessen werden

-	 unser bestehendes Fahrradnetz wird 
kontinuierlich ausgebaut; Bartringen wird 
fahrradfreundlich gestaltet 

-	 die Fussgänger als schwächste 
Verkehrsteilnehmer, insbesondere unsere 
Kinder auf dem Schulweg, sollen sich sicher 
fühlen (30er Zonen und ‘Shared space’ 
bringen bedeutende Verbesserungen)

-	 der Gemeinderat muss auf eine schnelle 
Fertigstellung der Auffahrt Helfent drängen

- Kultur und Sport:

Kultur und Sport erfüllen wichtige soziale 
Funktionen in unserer Gesellschaft. In den 
vergangenen Jahren wurde sehr viel in 
den Ausbau der kulturellen und sportlichen 
Infrastruktur investiert:

-	 unsere Vereine werden weiterhin 
grosszügig unterstützt (vereinsfreundliche 
Subsidienpolitik) 

-	 die Jugendarbeit der Vereine wird noch 
intensiver gefördert und belohnt

-	 der Festsaal im Centre Atert wird 
neugestaltet

-	 gemeinsame Initiativen werden unterstützt 
und gefördert (Duerffest, Chrëschtmart…)

-	 eine neue Begegnungsstätte in Form eines 
gläsernen Kubus wird im Dorfzentrum 
entstehen (auf den Plänen des neuen 
Dorfzentrums festgehalten)
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-	 nach der Eröffnung der neuen Buvette sowie 
dem Bau moderner Umkleidekabinen wird 
die Sanierung des Stade A. Wolff mit dem 
Ersetzen der altersschwachen Beleuchtung 
durch eine LED-Flutlichtanlage und 
einem neuen synthetischen Fussballfeld 
abgeschlossen

-	 das Programmangebot der ArcA wird 
breiter und attraktiver: neben den 
Erwachsenen werden gezielt auch die 
Kinder und die Jugendlichen angesprochen 
(‚Youth culture‘)

-	 junge Künstler und Artisten werden 
gefördert

-	 das Angebot an Fort- und Ausbildungs-
kursen wird erweitert; auch Jugendlichen 
wird etwas geboten

- Sicherheit:

Es gilt auch die Sicherheit in einer aufstrebenden 
Gemeinde zu gewährleisten:

-	 nach wiederholtem und langjährigem 
Drängen des Bartringer Gemeinderates 
werden die Erdöltanks verlagert; diese 
Gefahrenquelle wird in absehbarer 
Zeit aus Bartringen verschwinden (hier 
ergibt sich für unsere Gemeinde neues 
Entwicklungspotenzial)

-	 das Polizeikommissariat bleibt in 
Bartringen

-	 unsere lokale Feuerwehr erhält weiterhin 
die notwendige und adäquate Unter-

stützung

ZUSAMMEN FÜR 
UNSERE GEMEINDE
Bartringen geniesst eine hohe Lebensqualität 
die es zu wahren gilt. Die Bürger haben 
zudem ein Recht auf qualitativ hochwertige 
Dienstleistungen seitens der Gemeinde. Dies 
ist in Bartringen der Fall und es gilt diese 
Bemühungen fortzusetzen, gar noch zu 
intensivieren. In immer mehr Bereichen arbeiten 
Gemeinden zusammen um das Angebot für 
ihre Bürger zu optimieren :

-	 Bartringen wird kontrolliert wachsen  ; 
die Gemeindeentwicklung wird klar und 
konsequent gesteuert 

-	 das neue Dorfzentrum (mit der ,Shared 
space’ – Zone) ist Garant unserer 
Lebensqualität

-	 Zusammenleben im Dorf ist wichtig : 
Schulen, Sport- und Kulturinfrastrukturen, 
Geschäfte, Verwaltungen… gehören ins 
Zentrum und nicht ausserhalb
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-	 Grünflächen, gute Verbindungen zu 
allen Wohnviertel, Fussgänger- und 
Fahrradfreundlichkeit werden die neuen 
Viertel prägen

-	 der Dienst am Bürger wird sinnvoll und 
nutzbringend durch neue Technologien 
stetig verbessert

-	 der Informationsfluss an die Bürger wird 
optimisiert

-	 die DP bindet die Bürger in die politischen 
Entscheidungen mit ein  ; so geschehen 
beim Ausbau des Centre Atert und der 
Neugestaltung des Dorfzentrums, wo 
Informationsversammlungen und 
Workshops den Bürgern die Gelegenheit 
boten mit zu diskutieren und aktiv mit zu 
gestalten  ; das ist Bürgerbeteiligung 
konkret  (Politik mit dem Bürger, für den 
Bürger) 

-	 die Gemeindeateliers werden vergrössert

-	 erschwinglicher Wohnraum wird 
geschaffen  : Wohnviertel ,Eechels’, 
Résidence ‚beim Schlass’,   Wohnviertel 
‚Rilspert’, die neuen Wohnviertel ,cité verte’ 
und ‚rue de la Forêt’ sind konkrete Beispiele 
die diesen Willen der Gemeinde illustrieren

-	 die Zusammenarbeit mit den 
Nachbargemeinden wird intensiviert  ; 
zusammen können die Gemeinden ihren 
Bürgern mehr bieten (Schwimm- und 
Wellnessanlage ‚Les Thermes  ‘ sowie die 
‚BuS‘ Bus-Navette sind nur der Anfang)

-	 die Diensleistungen der Syndikate werden 
ausgebaut

-	 die markanten Gebäude in unserer 
Ortschaft werden gepflegt (Bureck-Viertel, 
Kirche, Wasserturm…)

-	 die Hälfte unserer Mitbürger sind Nicht-
Luxemburger: wichtige Pfeiler eines guten 
Zusammenlebens sind Chancengleichheit 
und Integration  ; die Gemeinde ist 
verpflichtet intensive Förderungsarbeit zu 
leisten

-	  gesunde Finanzen sind das Rückgrat 
jeder Gemeinde  ; alle Parteien haben ein 
ambitiöses Programm  für Bartringen denn 
sie wissen, dass die Finanzlage unserer 

Gemeinde gut ist !
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Bartreng

Furio Berardi
– 	63 ans
– 	fonctionnaire EU 	

e.r.

Yola Hild
– 	54 ans
– 	enseignante

Marc Mannes
– 	27 ans
– 	employé 

communal 
(responsable du 
service technique) 

Francine  
Moro-Oliveira Costa 
– 	46 ans
– 	membre du 

personnel 
encadrant de la 
Maison Relais 

Frank Demuyser
– 	41 ans
– 	conseiller 	

communal
– 	professeur-

ingénieur 

Emile Krier
– 	55 ans
– 	échevin
– 	fonctionnaire 

Raoul Marx
– 	31 ans
– 	ingénieur 

industriel

Michel Reuland
– 	62 ans
– 	échevin
– 	professeur-

inspecteur 
des Ecoles 
européennes e.r.

Luc Haas
– 	21 ans
– 	étudiant

Marc Lang
– 	37 ans
– 	chef d‘agence à la 

BCEE

Patrick Michels
– 	48 ans
– 	conseiller 

communal
– 	fonctionnaire à la 

Cour des comptes

Monique  
Smit-Thijs
– 	49 ans
– 	conseiller 

communal
– 	membre de 

la réserve de 
suppléants de 
l‘enseignement  
fondamental

Frank Colabianchi
– 	48 ans
– 	bourgmestre
– 	directeur 

adjoint du Lycée 
Classique de 
Diekirch


